
Kurzfassung 
Die Bekämpfung des Tabakkonsums ist Teil der Vertretung der Menschenrechte, insbesondere der Rechte auf 
Gesundheit und eine gesunde Umwelt sowie der Kinderrechte. Fand der Zusammenhang zwischen Tabakindustrie 
und Menschenrechtsverletzungen bisher noch wenig Anerkennung, gewinnt er in der öffentlichen Debatte nun 
zunehmend an Bedeutung. Der Menschenrechtsansatz ermöglicht es, den Kampf gegen die Tabakepidemie zu 
verstärken, die massgeblich von der in der Schweiz so einflussreichen Tabakindustrie herbeigeführt wird.1 Dieser 
Ansatz ermöglicht es, über die rein gesundheitliche Dimension der Tabakregulierung hinauszugehen.2 

Während die Tabakkonzerne versuchen, den Begriff der Menschenrechte zu instrumentalisieren, um ihre 
Aktivitäten zu legitimieren,3,4 stellen internationale Instanzen klar, dass die Produktion und der Verkauf von 
Tabak mit der Einhaltung dieser Grundrechte unvereinbar sind.5,6 In der Schweiz und im Ausland versucht die 
Tabakindustrie, die Präventionspolitik zu untergraben,7 indem sie in ihren Marketingstrategien besonders auf 
Kinder und Jugendliche abzielt,8,9 während sie gleichzeitig erheblich zur Umweltzerstörung beiträgt.10

Das Recht auf Leben und Gesundheit sowie andere Grundrechte sind in internationalen Verträgen verankert, 
insbesondere in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (AEMR), dem Internationalen Pakt über 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (ICESCR), der Europäischen Menschenrechtskonvention 
(EMRK) und der Konvention über die Rechte des Kindes (KRK), die alle von der Schweiz ratifiziert wurden.11 
Damit hat sich die Schweiz zum Schutz und zur Förderung dieser Rechte verpflichtet. Aber sie tut es nicht, 
wenn es um das Thema Tabak geht. Die Tatsache, dass die Schweiz keine Massnahmen zur Tabakprävention 
umsetzt, deren Wirksamkeit wissenschaftlich anerkannt ist und die von allen Gesundheitsbehörden befürwortet  
werden, oder anders ausgedrückt, die Tatsache, dass die Schweiz die Gesundheit ihrer Bevölkerung  
nicht vor den verheerenden Auswirkungen des Tabaks schützt, stellt eine eklatante Verletzung dieser 
internationalen Verpflichtungen dar.12 Darüber hinaus macht sich der Bund, indem er den Tabakmultis günstige 
Rahmenbedingungen bietet, mitschuldig an den Menschenrechtsverletzungen, die diese Unternehmen in der 
Schweiz und weltweit begehen – insbesondere in Ländern mit niedrigem Einkommen, die bereits von Problemen 
wie Armut und mangelndem Zugang zu grundlegender Gesundheitsversorgung betroffen sind.13,14 

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Schweiz ihre Verantwortung wahrnimmt, indem sie Massnahmen 
zur Tabakprävention ergreift, die den Empfehlungen der WHO-Rahmenkonvention über die Tabakkontrolle 
entsprechen, die die Schweiz zwar unterzeichnet, aber noch nicht ratifiziert hat. Diese Massnahmen sind für den 
Schutz des Rechts auf Gesundheit, des Rechts auf eine gesunde Umwelt und der Kinderrechte von zentraler 
Bedeutung.
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